
 

Aufgrund des § 2 Abs. 4 des Gesetzes über die Hoch-
schulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschul- 
gesetz - HG) vom 31.10.2006 (GV. NRW. S. 474, zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 08.10.2009 (GV. NRW:  
S. 516), hat die Universität Duisburg-Essen folgende 
Studienordnung erlassen: 
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§ 1 
Geltungsbereich 

(1) Diese Studienordnung regelt das Studium im Unter-
richtsfach Sport mit dem Abschluss Erste Staatsprüfung 
für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen und 
mit dem Abschluss Erste Staatsprüfung für das Lehramt 
an Berufskollegs. 

(2) Der Studienordnung liegen zugrunde: 

• das Gesetz über die Ausbildung für Lehrämter an 
öffentlichen Schulen (Lehrerausbildungsgesetz – 
LABG) vom 2. Juli 2002 (GV. NW. S. 325), geändert 
durch Gesetz vom 8.7.2003. 

• die Ordnung der Ersten Staatsprüfungen für Lehräm-
ter an Schulen (Lehramtsprüfungsordnung – LPO) 
vom 27. März 2003. 

§ 2  
Zugangsvoraussetzungen  

(1) Die Qualifikation für das Studium wird durch das 
Zeugnis der Hochschulreife oder durch ein durch Rechts-
vorschrift oder von der zuständigen staatlichen Stelle als 
gleichwertig anerkanntes Zeugnis nachgewiesen. 

(2) Studienbewerberinnen und Studienbewerber, die 
nicht Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grundge-
setzes sind, haben vor Aufnahme des Studiums den 
Nachweis über ausreichende Kenntnisse der deutschen 
Sprache gemäß der Ordnung für die Deutsche Sprachprü-
fung für den Hochschulzugang ausländischer Studienbe-
werber (DSH) zu erbringen. 

(3) Das Lehramtsstudium setzt grundsätzlich Kennt- 
nisse in zwei Fremdsprachen voraus, die in der Regel 
durch den Erwerb der Allgemeinen Hochschulzugangsbe-
rechtigung nachgewiesen werden. Studierenden mit nicht 
deutscher Erstsprache werden die entsprechend nachge-
wiesenen deutschen Sprachkenntnisse als die einer 
Fremdsprache anerkannt.  

 

 

V e r k ü n d u n g s b l a t t  
der Universität Duisburg-Essen - Amtliche Mitteilungen 

Jahrgang 8 Duisburg/Essen, den 15. April 2010 Seite 257 Nr. 35

Studienordnung 
für das Unterrichtsfach Sport 

mit dem Abschluss  
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen  

und mit dem Abschluss 
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Berufskollegs  

Vom 08. April 2010 



Amtliche Mitteilungen Nr. 35 Seite 258 
 

(4) Die Einschreibung zum Studium der Unterrichtsfä-
cher Kunst, Musik und Sport setzt das erfolgreiche Beste-
hen einer durch die Universität organisierten Eignungs-
prüfung voraus.  

§ 3 
Studienbeginn 

Das Studium kann in der Regel sowohl zum Winterse-
mester als auch zum Sommersemester aufgenommen 
werden. Es wird jedoch ein Beginn zum Wintersemester 
empfohlen.  

§ 4 
Regelstudienzeit und Umfang des Studiums  

(1) Die Regelstudienzeit beträgt für das Lehramt an 
Gymnasien und Gesamtschulen und für das Lehramt an 
Berufskollegs neun Semester.  

(2) Der Umfang des Studiums für das Unterrichts- 
fach Sport umfasst neben einem fachdidaktischen Prakti-
kum (Orientierungspraktikum Sport von mindestens zwei 
Wochen) und einer mindestens zehntägigen Exkursion  
für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen  
66 Semesterwochenstunden, für das Lehramt an Berufs-
kollegs 62 Semesterwochenstunden. 

§ 5 
Studienziele 

(1) Allgemeine Ziele des Lehramtsstudiums sind 

• die Erlangung eines wissenschaftlich fundierten und 
an pädagogischen Handlungsfeldern orientierten Pro-
fessionswissens 

• die Entwicklung grundlegender beruflicher Kompeten-
zen für Unterricht und Erziehung, Beurteilung und 
Diagnostik, Qualitätssicherung und Evaluation 

• die Fähigkeit und Bereitschaft, Wissen und Kompe-
tenzen situationsangemessen und verantwortungsbe-
wusst in Übereinstimmung mit berufsethischen Grund- 
sätzen einzusetzen 

• die Entwicklung eines individuellen Lehrerleitbildes 

(2) Durch die Studien im Unterrichtsfach Sport erwerben 
die Studierenden auf der Basis wissenschaftlicher Theo-
rien und fachbezogener Forschungsmethoden die Fähig-
keit, 

• sportpraktische Fertigkeiten und sporttheoretische 
Kenntnisse in ihren systematischen und historischen 
Differenzierungen sowie Kenntnisse der Lehr- und 
Lernvorgänge im Schulsport in ihren personalen und 
sozialen Bedingungen zu erwerben. 

• Bildungs- und Lernprozesse im Fach Sport einschließ-
lich ihrer Voraussetzungen und Bedingungen zu ana-
lysieren und geeignete Lehr- und Lernprozesse zu 
entwickeln. 

• sportpraktische und sporttheoretische Aufgaben des 
Schulsports in der Gesellschaft zu analysieren und 
dabei den Zusammenhang von sportlichem Alltag und 
Theorien und Methoden der Sportwissenschaft zu re-
flektieren und zu begreifen. 

(3) Das Grundstudium soll dazu dienen, grundlegende 
Fähigkeiten und Kenntnisse zu vermitteln und auf spätere 
selbständige wissenschaftliche Arbeiten vorzubereiten. 

(4) Im Hauptstudium werden die entwickelten Fertigkei-
ten und Kenntnisse sowie die sportpraktischen und sport-
theoretischen Einsichten über die Aufgaben des Schul-
sports und des Sportunterrichts selbständig auf neue 
Fragen und Problemstellungen angewendet. 

§ 6 
Praxisphasen des Unterrichtsfaches Sport 

Die Praxisphasen des Unterrichtsfaches Sport umfassen 
ein Orientierungspraktikum im Grundstudium und die 
fachpraktischen Studien im Hauptstudium. 

§ 7 
Struktur des Studiums für das  

Unterrichtsfach Sport für das Lehramt an Gymnasien 
und Gesamtschulen und für das Lehramt an Berufs-

kollegs  

(1) Das Studium im Unterrichtsfach Sport gliedert sich in 
Grund- und Hauptstudium.  

(2) Das Studienangebot erfolgt in modularisierter Form. 
Module bestehen aus inhaltlich aufeinander aufbauenden 
oder aufeinander bezogenen Lehrveranstaltungen mit vier 
bis zehn Semesterwochenstunden Gesamtumfang. Die 
Ziele und Inhalte sowie die zu erbringenden Studienleis-
tungen werden im Modulhandbuch beschrieben. Vgl. auch 
§§ 9, 10 und 11. 

(3) Das Grundstudium schließt mit einer Zwischenprü-
fung ab. Näheres regeln § 13 und die Zwischenprüfungs-
ordnung. 

(4) Das fachwissenschaftliche und fachdidaktische 
Grundstudium umfasst vier Module im Umfang von insge-
samt 22 Semesterwochenstunden. Auf das fachwissen-
schaftliche Grundstudium entfallen 18 Semesterwochen-
stunden (Module M1, M2 und M3 jeweils sechs Semes-
terwochenstunden), auf das fachdidaktische Grundstudi-
um (Modul M4) entfallen vier Semesterwochenstunden. 
Das Grundstudium vermittelt Grundlagen- und Orientie-
rungswissen und bereitet auf die weitere selbstständige 
wissenschaftliche Arbeit vor.  

(5) Das fachwissenschaftliche und fachdidaktische 
Hauptstudium für das Lehramt an Gymnasien und Ge-
samtschulen umfasst drei Module im Umfang von insge-
samt 16 Semesterwochenstunden. Auf das fachwissen-
schaftliche Hauptstudium entfallen 12 Semesterwochen-
stunden (M5 und M6 mit jeweils sechs Semesterwochen-
stunden), auf das fachdidaktische Hauptstudium (M8) 
entfallen vier Semesterwochenstunden. 

(6) Das fachwissenschaftliche und fachdidaktische 
Hauptstudium für das Lehramt an Berufskollegs umfasst  
3 Module im Umfang von insgesamt 14 Semester- 
wochenstunden. Auf das fachwissenschaftliche Hauptstu-
dium entfallen 10 Semesterwochenstunden (M5 sechs 
Semesterwochenstunden, M6 vier Semesterwochenstun-
den), auf das fachdidaktische Hauptstudium (M8) entfal-
len vier Semesterwochenstunden.  
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(7) Das Hauptstudium baut auf dem Grundstudium auf 
und stellt eine exemplarische Vertiefung in ausgewählten 
Bereichen dar.  

(8) Die sportpraktische Ausbildung erfolgt in den Modu-
len M9, M10 und M11. Die Module M9 und M10 (jeweils 
acht Semesterwochenstunden) können im Grund- oder im 
Hauptstudium abgeleistet werden. Das Modul M11 (für 
das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen zehn 
Semesterwochenstunden, für das Lehramt an Berufskol-
legs acht Semesterwochenstunden) wird im Hauptstudium 
abgeleistet. 

(9) Das Modul M12 (Praxisphasen im Schulsport) wird 
im Grund- und Hauptstudium abgeleistet.  

Das fachdidaktische Praktikum (Orientierungspraktikum 
Sport) hat einen Umfang von zwei Wochen (40 Stunden) 
und muss im Grundstudium abgeleistet werden. Die Vor-
bereitung, Begleitung und Nachbereitung erfolgt im Rah-
men des Studiums für das Unterrichtsfach Sport in Modul 
4.2. Es dient der Erkundung des Arbeitsfeldes Sport in der 
Schule sowie der fachbezogenen Überprüfung der Be-
rufsentscheidung. 

Im Hauptstudium sind schulpraktische Studien abzuleis-
ten. Diese bestehen aus einem Schulpraktikum und einer 
Begleitveranstaltung in Form eines Seminars. 

Die mindestens zehntägige Exkursion findet in der vorle-
sungsfreien Zeit als Blockveranstaltung statt. Sie wird in 
der Regel mit einem Grundfach in Modul M10 verbunden. 

§ 8 
Staatsexamen 

(1) Das Studium schließt mit der Ersten Staatsprüfung 
für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen bzw. 
mit der Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an Berufs-
kollegs ab. 

(2) Im Unterrichtsfach Sport sind für das Lehramt an 
Gymnasien und Gesamtschulen und für das Lehramt an 
Berufskollegs folgende Prüfungsleistungen zu erbringen: 

• zwei fachwissenschaftliche Prüfungen in Modul M5 
und M6 bestehend aus einer Klausur und einem Kol-
loquium. 

• eine fachdidaktische Prüfung in Modul M8 bestehend 
aus einer Klausur oder einem Kolloquium. 

• eine fachpraktische Prüfung in Modul M11 bestehend 
aus fünf Schwerpunktfächern für das Lehramt an 
Gymnasien und Gesamtschulen bzw. vier Schwer-
punktfächern für das Lehramt an Berufskollegs. 

• Die schriftliche Hausarbeit kann wahlweise im Fach 
Sport oder im zweiten Studienfach oder in Erzie-
hungswissenschaft angefertigt werden. 

(3) Vor der letzten Teilprüfung des Ersten Staatsex-
amens, dem erziehungswissenschaftlichem Kolloquium, 
ist der erfolgreiche Abschluss aller Module des Grund- 
und Hauptstudiums im Unterrichtsfach Sport nachzuwei-
sen.  

(4) Näheres regelt die Lehramtsprüfungsordnung (LPO). 

§ 9 
Lehrveranstaltungsformen 

(1) Lehrveranstaltungen im Sinne der Studienordnung 
für das Unterrichtsfach Sport sind: 

1. Vorlesungen 
2. Übungen 
3. Seminare 
4. sportpraktische Übungen 
5. Exkursion 

(2) Die Vorlesungen im Grundstudium dienen der Ein-
führung in das Studium eines Teilgebietes und eröffnen 
den Weg zum ergänzenden Selbststudium. Sie vermitteln 
die theoretischen Grundlagen für das Verständnis von 
Vorgängen und Zusammenhängen sowie die erforderli-
chen Stoffkenntnisse und geben Hinweise auf spezielle 
Arbeitstechniken sowie weiterführende Literatur.  

(3) Die Übungen dienen der Ergänzung von Vorlesun-
gen. Sie sollen den Studierenden durch die Bearbeitung 
exemplarischer Probleme die Gelegenheit zur Anwen-
dung und Vertiefung des erarbeiteten Stoffes sowie zur 
Selbstkontrolle des Wissenstandes geben. 

(4) Die Seminare im Hauptstudium dienen zum Aufbau 
und Vertiefung der Ausbildung in einem Fachgebiet sowie 
der Anleitung zu kritischer Diskussion von Forschungs-
problemen und Forschungsergebnissen. 

(5) Die sportpraktischen Übungen beinhalten die Theo-
rie und Praxis der Sportarten und Sportbereiche (Module 
M9, M10, M11) oder dienen zur sportpraktischen Erläute-
rung der sportwissenschaftlichen Themen aus den Modu-
len M1, M2 und M3. Die Übungen zur Theorie und Praxis 
der Sportarten und Sportbereiche gliedern sich in Grund-
fächer (Module M9 und M10) und Schwerpunktfächer 
(Modul M11). 

(6) In der Exkursion werden grundlegende Erfahrungen 
und Kenntnisse für die Planung, Organisation und Durch-
führung von Schulsportfreizeiten vermittelt. Die Studie-
renden sollen dabei in eine Sportart bzw. in einen Sport-
bereich aus Modul M10 eingeführt werden. 

§ 10 
Module und Studienleistungen des Grundstudiums  

(1) Das Grundstudium für das Unterrichtsfach Sport für 
das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen und für 
das Lehramt an Berufskollegs besteht aus folgenden 
sportwissenschaftlichen und sportdidaktischen Modulen: 

• Modul 1: Biologische und physikalische Grundlagen 
zum Verständnis von Bewegung und Training (6 Se-
mesterwochenstunden) 

• Modul 2: Psychologische und bewegungstheoretische 
Grundlagen koordinativer Fähigkeiten und Lernpro-
zesse (6 Semesterwochenstunden) 

• Modul 3: Historische, gesellschaftliche und pädagogi-
sche Grundlagen für Bewegung, Spiel und Sport 
(6 Semesterwochenstunden) 

• Modul 4: Fachdidaktische Grundlagen; Sportunterricht 
analysieren, planen, durchführen und evaluieren  
(4 Semesterwochenstunden) 
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(2) Das Modul M1 besteht aus einer Vorlesung (4 Se-
mesterwochenstunden) und einer begleitenden sportprak-
tischen Übung (2 Semesterwochenstunden). 

(3) Das Modul M2 besteht aus zwei Vorlesungen (je-
weils 2 Semesterwochenstunden) und einer begleitenden 
sportpraktischen Übung (2 Semesterwochenstunden). 

(4) Das Modul M3 besteht aus zwei Vorlesungen (je-
weils 2 Semesterwochenstunden) und einer begleitenden 
sportpraktischen Übung (2 Semesterwochenstunden).  

(5) Das Modul M4 besteht aus einer Vorlesung (2 Se-
mesterwochenstunden) und einer Übung (2 Semesterwo-
chenstunden).  

(6) Ziele und Kompetenzen sowie Themen und inhalt- 
liche Schwerpunkte der Modulveranstaltungen sind dem 
Modulhandbuch im Anhang zu entnehmen. 

(7) Im Grundstudium sind insgesamt vier Leistungs-
nachweise in den Modulen M1, M2, M3 und M4 zu erwer-
ben:  

1. Die Anmeldung zu den Leistungsüberprüfungen erfolgt 
beim zuständigen Modulkoordinator. Ein Rücktritt von 
den Prüfungen ist nur durch die Vorlage eines zeitna-
hen ärztlichen Attests möglich. In diesem Falle muss 
die Prüfung zum nächstmöglichen Zeitpunkt abgeleis-
tet werden. 

2. Die Leistungsnachweise in den Modulen M1, M2, M3 
und M4 erfolgen durch eine Klausur oder mehrere 
Teilklausuren. Sie setzen eine regelmäßige Teilnahme 
an den Veranstaltungen voraus. 

3. Die Prüfungen in den Modulen M1, M2, M3 und M4 
können jeweils maximal zweimal wiederholt werden. 
Die erste Wiederholungsprüfung findet während des 
darauffolgenden Semesters statt. Eine zweite Wieder-
holungsprüfung muss zum nächst möglichen Prü-
fungstermin nach erneutem Besuch der Modulveran-
staltungen abgelegt werden. Nach misslungenem drit-
ten Versuch gilt der Leistungsnachweis als nicht er-
bracht. 

4. In die Klausuren gehen die einzelnen Teilgebiete mit 
gleichem Gewicht ein. 

5. Näheres regelt die Zwischenprüfungsordnung. 

§ 11 
Module und Studienleistungen des Hauptstudiums 

(1) Das Hauptstudium für das Unterrichtsfach Sport für 
das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen und für 
das Lehramt an Berufskollegs besteht aus folgenden 
sportwissenschaftlichen und sportdidaktischen Modulen: 

• Modul 5: Anwendung naturwissenschaftlicher und 
psychologischer Kenntnisse von Bewegung und Trai-
ning 

• Modul 6: Wandlungsprozesse von Sport, Gesellschaft 
und Schule 

• Modul 8: Fragestellungen und Problembereiche didak-
tischen Handelns im Schulsport 

 

 

(2) Das Modul M5 besteht aus zwei Seminaren (jeweils 
2 Semesterwochenstunden) aufbauend auf Modul M1 und 
Modul M2 sowie einem vertiefenden Seminar in einem 
nachfolgenden Semester (2 Semesterwochenstunden).   

(3) Das Modul M6 besteht für das Lehramt an Gymna-
sien und Gesamtschulen aus drei Seminaren mit jeweils 
2 Semesterwochenstunden: 

Ein Seminar aufbauend auf Modul M3, ein Seminar mit 
schulartspezifischen Themen und ein vertiefendes Semi-
nar in einem nachfolgenden Semester. 

Das Modul M6 besteht für das Lehramt an Berufskollegs 
aus zwei Seminaren mit jeweils 2 Semesterwochenstun-
den: 

Ein Seminar aufbauend auf Modul M3 und ein vertiefen-
des Seminar in einem  nachfolgenden Semester. 

(4) Das Modul M8 besteht aus einem schulformspe-
zifischen aufbauenden Seminar (2 Semesterwochenstun-
den) und einem vertiefenden Seminar (2 Semesterwo-
chenstunden in einem nachfolgenden Semester) zu den 
Themen von Modul M4.  

(5) Der erfolgreiche Abschluss der Teilveranstaltungen 
der Module M5, M6 und M8 wird durch qualifizierte Stu-
diennachweise bescheinigt. Ziele und Kompetenzen, 
Themen und inhaltliche Schwerpunkte sowie die Arten 
des Nachweises sind dem Modulhandbuch im Anhang zu 
entnehmen.  

(6) Im Hauptstudium sind insgesamt drei Leistungs-
nachweise in den Modulen M5, M6 und M8 zu erwerben. 
Die Leistungsnachweise werden durch den Studienleiter 
nach Vorlage der qualifizierten Studiennachweise ausge-
stellt. Die Vorlage der Leistungsnachweise ist Vorausset-
zung für die jeweilige Modulprüfung im Rahmen der Ers-
ten Staatsprüfung (siehe § 14).   

(7) Das Modul M11 Theorie und Praxis der Schwer-
punktfächer besteht für das Lehramt Sport an Gymnasien 
und Gesamtschulen aus fünf Veranstaltungen und für das 
Lehramt an Berufskollegs aus vier Veranstaltungen mit 
jeweils zwei Semesterwochenstunden. 

Für das Lehramt Sport an Gymnasien und Gesamtschu-
len sind zwei Veranstaltungen aufbauend und vertiefend 
zu den Grundfächern in Modul M9 und drei Veranstaltun-
gen aufbauend und vertiefend zu den Grundfächern in 
Modul M10 auszuwählen. 

Für das Lehramt Sport an Berufskollegs sind zwei Veran-
staltungen aufbauend und vertiefend zu den Grundfä-
chern in Modul M9 und zwei Veranstaltungen aufbauend 
und vertiefend zu den Grundfächern in Modul M10 aus-
zuwählen. 
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§ 12 
Module und Studienleistungen des Grund- oder 

Hauptstudiums 

(1) Die Module M9 und M10 sind im Grund- oder Haupt-
studium abzulegen. Ziele und Kompetenzen sowie inhalt-
liche Schwerpunkte und die Voraussetzungen für den 
erfolgreichen Abschluss der Lehrveranstaltungen sind 
dem Modulhandbuch dem Anhang 1 und Anhang 2 zu 
entnehmen. 

(2) Das Modul M9 Individualsport setzt sich aus vier 
Grundfächern mit jeweils zwei Semesterwochenstunden 
zusammen. 

• 9.1 Leichtathletik - Laufen, Springen, Werfen 

• 9.2 Schwimmen - Bewegen im Wasser 

• 9.3 Turnen - Bewegen an Geräten 

• 9.4 Gymnastik / Tanz, Bewegungskünste - Gestalten, 
Tanzen, Darstellen 

(3) Das Modul M10 Sportspiele; Freizeit-, Trend- und 
Kampfsportarten setzt sich aus 4 Grundfächern mit je-
weils 2 Semesterwochenstunden zusammen. 

• 10.1 Rückschlagspiel: Partnerspiel Badminton oder 
Tennis oder Tischtennis oder Mannschaftsspiel Vol-
leyball 

• 10.2 Zielspiel mit der Hand: Basketball oder Handball 

• 10.3 Torschussspiel: Hockey oder Fußball 

• 10.4 Wahlsportart, zum Beispiel Fechten oder Judo 
oder Klettern oder Rudern oder Skilauf oder Trampolin 
oder weitere Sportarten nach Angebot der Hochschule 

(4) Das Modul M12 Praxisphasen im Schulsport besteht 
aus dem fachdidaktischen Praktikum, einer Exkursion 
und den Schulpraktischen Studien.  

• Das Fachdidaktische Praktikum soll als Orientierungs-
praktikum im Grundstudium den Studierenden frühzei-
tig die Gelegenheit geben, eigene Erfahrungen und 
Erlebnisse in ihrem späteren Tätigkeitsfeld Schule zu 
sammeln und zu reflektieren. Die Dauer des fachdi-
daktischen Praktikums beträgt mindestens 14 Tage 
mit jeweils vier Unterrichtsstunden. Über das fachdi-
daktische Praktikum ist eine Dokumentation zu erstel-
len. Näheres regelt die Praktikumsordnung.  

• In einer Exkursion sollen Grundkenntnisse für die 
Planung, Organisation und Durchführung von Schul-
sportfreizeiten vermittelt und die Studierenden in ei-
ne(n) für sie neue(n) Sportart / Sportbereich eingeführt 
werden. Sie hat einen Umfang von mindestens 10 Ta-
gen und findet in der vorlesungsfreien Zeit als Block-
veranstaltung statt. 

• In den schulpraktischen Studien (insgesamt 2 Semes-
terwochenstunden) planen die Studierenden Unter-
richtsstunden und führen diese im Rahmen des regu-
lären Schulbetriebs an der durch das Studium ange-
strebten Schulform durch. In einer Begleitveranstal-
tung zu diesem Schulpraktikum (Seminar) erhalten sie 
Hilfen zur Planung und Durchführung der Unterrichts-
stunden und erwerben handlungsbezogene Kenntnis-
se für die Evaluation von Sportunterricht. 

§ 13 
Zwischenprüfung 

(1) Der Abschluss des Grundstudiums wird durch das 
Zeugnis der bestandenen Zwischenprüfung bescheinigt. 

(2) Die Zwischenprüfung im Unterrichtsfach Sport ist   
eine studienbegleitende Prüfung und sollte nach einer 
Regelstudienzeit von vier Semestern abgeschlossen sein.  

(3) Art, Umfang und Bewertung von Prüfungsleistungen 
sowie die Zulassungsvoraussetzungen und die Zusam-
mensetzung des Prüfungsausschusses regelt die Zwi-
schenprüfungsordnung. 

§ 14 
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien 

und Gesamtschulen und Erste Staatsprüfung für das 
Lehramt an Berufskollegs 

(1) Die Erste Staatsprüfung und ihre Zulassungsvoraus-
setzungen regelt die in § 1 aufgeführte Lehramtsprü-
fungsordnung (LPO). 

(2) Die Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymna-
sien und Gesamtschulen und für das Lehramt an  Berufs-
kollegs mit Sport als erstem Fach besteht aus folgenden 
Teilprüfungen: 

• Eine fachwissenschaftliche Prüfung zu Modul M5 und 
eine fachwissenschaftliche Prüfung zu Modul M6. Da-
von ist eine Prüfung in Form eines Kolloquiums und 
eine Prüfung in Form einer schriftlichen Arbeit unter 
Aufsicht auszuwählen. 

• Eine fachdidaktische Prüfung zu Modul M8, wahlweise 
als Kolloquium oder schriftliche Arbeit unter Aufsicht.  

• Die fachpraktische Prüfung wird studienbegleitend im 
Hauptstudium abgelegt. Sie besteht für das Lehramt 
an Gymnasien und Gesamtschulen aus fünf Teilprü-
fungen, für das Lehramt an Berufskollegs aus vier 
Teilprüfungen zu den Schwerpunktfächern des Moduls 
M11. 

• Die schriftliche Hausarbeit kann in einem der beiden 
Studienfächer oder im erziehungswissenschaftlichen 
Begleitstudium abgelegt werden. 

(3) In der ersten Staatsprüfung für das Lehramt an Be-
rufskollegs mit Sport als zweitem Fach entfällt die fachdi-
daktische Prüfung zu Modul M8. 

(4) Vor der Meldung zum erziehungswissenschaftlichen 
Abschlusskolloquium ist der erfolgreiche Abschluss der 
Zwischenprüfung sowie aller Module der Studienordnung 
für das Unterrichtsfach Sport für das Lehramt an Gymna-
sien und Gesamtschulen und für das Lehramt an Berufs-
kollegs nachzuweisen. Die Nachweise sind dem Studien-
leiter und dem Landesprüfungsamt vollständig vorzule-
gen. 
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§ 15 
Erweiterungsprüfung 

(1) Nach bereits bestandener Erster Staatsprüfung in 
zwei Unterrichtsfächern kann zusätzlich die Erste Staats-
prüfung im Unterrichtsfach Sport (drittes Fach) abgelegt 
werden. 

(2) Für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen 
sind im Rahmen einer Erweiterungsprüfung Studien  
im Umfang von insgesamt 40 SWS verpflichtend: 
Modul M5 (6 SWS), Modul M6 (6 SWS), Modul M8 (4 
SWS), Modul M11 (10 SWS), Modul M9 (4 SWS aus zwei 
Teilgebieten, die nicht in M11.1 gewählt wurden), Modul 
M10 (2 SWS aus dem Teilgebiet, das nicht in 11.2 ge-
wählt wurde), jeweils 4 SWS (Vorlesungen) aus den Mo-
dulen M1 und M3. 

(3) Für das Lehramt an Berufskollegs sind im Rahmen 
einer Erweiterungsprüfung Studien im Umfang von insge-
samt 36 SWS verpflichtend: Modul M5 (6 SWS), Modul 
M6 (6 SWS), Modul M8 (4 SWS), Modul M11 (8 SWS), 
Modul M9 (4 SWS aus zwei Teilgebieten, die nicht in 
M11.1 gewählt wurden), Modul M10 (4 SWS aus den 
Teilgebieten, die nicht in 11.2 gewählt wurden), 4 SWS 
(Vorlesungen) aus den Modulen M1 oder M3. 

(4) Art und Umfang der Erweiterungsprüfung entspre-
chen den Anforderungen der Prüfung im ersten oder zwei-
ten Fach. 

§ 16 
Studienberatung 

(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch das 
Akademische Beratungs-Zentrum für Studium und Beruf 
(ABZ) der Universität Duisburg-Essen. Sie erstreckt sich 
auf Fragen der Studieneignung sowie insbesondere auf 
die Unterrichtung über die Studienmöglichkeiten, Studien-
inhalte, Studienaufbau und Studienanforderungen; sie 
umfasst bei studienbedingten persönlichen Schwierigkei-
ten auch eine psychologische Beratung. 

(2) Die studienbegleitende Fachberatung unterstützt die 
Studierenden insbesondere in Fragen der Studiengestal-
tung, der Studientechniken und der Schwerpunkte des 
gewählten Studienganges. Sie erfolgt durch die Studien-
beraterinnen und Studienberater sowie durch die am 
Studium im Unterrichtsfach Sport beteiligten hauptamtli-
chen Lehrenden der Fakultät. 

§ 17 
Anrechnung von Studienleistungen 

Die Anrechnung und Anerkennung von Studien- und Prü-
fungsleistungen regeln § 50 der Lehramtsprüfungsord-
nung (LPO) sowie §§ 19 und 20 des Lehrerausbildungs-
gesetzes (LABG). 

 

 

 

§ 18 
Übergangsbestimmungen  

(1) Diese Studienordnung gilt für alle Studierenden, die 
ihr Lehramtsstudium im Wintersemester 2005/06 aufge-
nommen haben. 

(2) Für Studierende, die nach der Lehramtsprüfungs-
ordnung 2003 studieren und im Wintersemester 2003/04 
bis zum Sommersemester 2005 ihr Studium aufgenom-
men haben, gilt für das Grundstudium die vom Fakultäts-
rat am 29.09.2003 beschlossene vorläufige Studienord-
nung. 

(3) Studierende im Grundstudium der Sekundarstufe II 
(alte Lehramtsprüfungsordnung) können nach der be-
standenen Zwischenprüfung in das Hauptstudium für das 
Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen oder in das 
Lehramt an Berufskollegs wechseln. 

(4) Studierende im Hauptstudium der Sekundarstufe II 
(alte Lehramtsprüfungsordnung) können in das Hauptstu-
dium für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen 
oder in das Hauptstudium für das Lehramt an Berufskol-
legs wechseln. Sie richten einen entsprechenden Antrag 
an das Landesprüfungsamt  für Erste Staatsprüfungen für 
Lehrämter an Schulen. 

(5) Für die studienbegleitenden fachpraktischen Prüfun-
gen gelten spezielle Übergangsbestimmungen. Diese sind 
in Anhang 2 aufgeführt. 

§ 19 
In-Kraft-Treten 

Diese Studienordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffent- 
lichung im Verkündungsblatt der Universität Duisburg-
Essen - Amtliche Mitteilungen in Kraft. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates 
der Fakultät für Bildungswissenschaften vom 14.01.2009. 

Duisburg und Essen, den 08. April 2010 

Für den Rektor 
der Universität Duisburg-Essen 

Der Kanzler 

In Vertretung 

Eva Lindenberg-Wendler 
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Anhang 1:  
 
Modulhandbuch Studienordnung Sport für das  Lehramt an Gymnasien und  
Gesamtschulen und für das  Lehramt an Berufskollegs  
 
Modul 1 

 

Biologische und physikalische Grundlagen zum Verständnis von 
Bewegung und Training 
 

Umfang 
 

6 SWS 

Ziele und  
Kompetenzen 

 

Die Studierenden sind in der Lage 
- anatomische und physiologische Zusammenhänge der Funktionsweise des  

menschlichen Körpers im Sport und bei Alltagsbewegungen aufzuzeigen, 
- physikalische Grundlagen zum Verständnis und zur Beurteilung von sportlichen  

Bewegungen in einer von mechanischen Kräften geprägten Umwelt zu verdeutlichen, 
- trainingswissenschaftliche  Prinzipien in unterschiedlichen Sportdisziplinen biologisch  

zu begründen und anzuwenden, 
- die erworbenen Kompetenzen exemplarisch in geeigneten Bewegungsfeldern  

anzuwenden. 
 

Themen und  
inhaltliche Schwer-
punkte der Lehrver-
anstaltungen 

 

1.1 Anatomie und Physiologie des Menschen, physikalische Umweltbedingungen,  
sportliches Training 

 Bewegungsapparat, Sensorische Systeme, Muskelphysiologie,  
 Herz-Kreislauf-System, physikalische Umweltbedingungen, 
 Trainingsprinzipien 
1.2 Motorische Hauptbeanspruchungsformen 
 Testverfahren zur Beurteilung von Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit und Schnelligkeit, 

Spiel- und Übungsformen zur Verbesserung dieser Beanspruchungsformen, Funktionelle 
Gymnastik, Spiel- und Übungsformen zur Förderung der Körperwahrnehmung 

  

Veranstaltungsform SWS Durchführung und 
Wertung 

1.1 Vorlesung 
1.2 Sportpraktische Übung 

4 
2 
 

Art des Moduls 
 

Pflichtmodul 

Studienempfehlung 
 

1. oder 2. Semester  

Modulabschluss Art des Nachweises Nachweis durch 

 Leistungsnachweis M 1 
(maximal 2 Wiederholungen) 
Näheres regelt die Zwischenprüfungsord-
nung. 

- regelmäßige Teilnahme  
- sportpraktische Überprüfung 
- Klausur (120 Minuten) oder mehrere Teil- 
  klausuren (maximal 4 Stunden) 
- Note mindestens ausreichend (4,0) 
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Modul 2 

 

Psychologische und bewegungstheoretische Grundlagen  
koordinativer Fähigkeiten und Lernprozesse 
 

Umfang 
 

6 SWS 

Ziele und  
Kompetenzen 

 

 

 

 

 

Die Studierenden erwerben 
- psychologische Grundkenntnisse des Unterrichtens im Sport, 
- lern- und sozialpsychologische Grundlagen des Lernens im Sport, 
- neurophysiologische Grundlagen zum Verständnis von Bewegung und 

Bewegungsstörungen sowie motorischer Lernvorgänge, 
- Kenntnisse über bewegungsanalytische Modelle und Aspekte der entwicklungs- 

bezogenen Bewegungsvermittlung. 
Die erworbenen Kompetenzen werden exemplarisch in geeigneten Bewegungsfeldern  
erprobt bzw. angewendet. 
 

Themen und  
inhaltliche Schwer-
punkte der Lehr- 
veranstaltungen 

2.1 Sportpsychologische Grundlagen des Lernens im Sport 
 Begriffsbestimmungen von Lernen; Entstehung und Automatisierung von einfachen  

und komplexen Lernhandlungsstrukturen; Darstellung  individueller und allgemeiner  
Lernfaktoren wie Motivation, Angst, Lernpause, Lernplateau, Angst u. a. m. 

2.2 Neurophysiologische Grundlagen der Bewegungslehre 
 Cerebrale Strukturen und peripheres Nervensystem; Reflexe, spinale Generatoren,  

Willkürmotorik; Lernen und Steuern motorischer Prozesse; alters- und geschlechts- 
spezifische Entwicklung motorischer Fähigkeiten; Ursachen, Behandlung und  
Prävention von Bewegungsdefiziten 

2.3 Bewegungswahrnehmung und -steuerung 
Testverfahren zur Feststellung motorischer Fähigkeiten und Schwächen; 
Spiel-, Bewegungs- und Übungsformen zur Erprobung unterschiedlicher Wahr- 
nehmungsprozesse: Psychomotorische Haltungsschulung, kinästhetische, taktile  
und vestibuläre Wahrnehmung 

 

Veranstaltungsform SWS Durchführung und 
Wertung 

2.1 Vorlesung 
2.2 Vorlesung 
2.3 Sportpraktische Übung 
 

2 
2 
2 

Art des Moduls Pflichtmodul 
 

Studienempfehlung im Anschluss an Modul 1 (3. oder 4. Semester) 
 

Modulabschluss Art des Nachweises Nachweis durch 

 Leistungsnachweis M 2 
(maximal 2 Wiederholungen) 
Näheres regelt die Zwischenprüfungsordnung. 

- regelmäßige Teilnahme  
- sportpraktische Überprüfung 
- Klausur (120 Minuten) oder mehrere Teil- 
  klausuren (maximal 4 Stunden) 
- Note mindestens ausreichend (4,0) 
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Modul 3 

 

Historische, gesellschaftliche und pädagogische Grundlagen  
für Bewegung, Spiel und Sport 
 

Umfang 6 SWS 
 

Ziele und  
Kompetenzen 
 

 

 

 

Die Studierenden erwerben 
- Grundlagen für ein historisch, sozialwissenschaftlich anthropologisch fundiertes  

pädagogisches Verständnis von Bewegung, Spiel und Sport, 
- Fähigkeiten zur Analyse und Differenzierung gesellschaftlicher Rahmenbedingungen  

von Kindheit, Jugend und Sport sowie deren Veränderungen, 
- Fähigkeiten zur Analyse professionellen pädagogischen Handelns in der Schule,  

im Schulsport und in unterschiedlichen Institutionen (z.B. Sportvereinen). 
Die erworbenen Kompetenzen werden exemplarisch in Spielen (in und mit  
Regelstrukturen) erprobt bzw. angewendet.  

 

Themen und  
inhaltliche Schwer-
punkte der Lehr- 
veranstaltungen 

 

3.1 Pädagogische und historische Grundlagen für den Schulsport 
- Pädagogische Ansätze und Konzepte der Leibeserziehung im 18., 
 19., 20.und 21. Jahrhundert 
- Reformpädagogische Ansätze für Bewegung, Spiel und Sport; Fragestellungen  

und Probleme für Kinder, Jugendliche, Lehrer und Eltern 
- Aktuelle Sinnrichtungen des schulischen und außerschulischen 
 Kinder- und Jugendsports 
3.2 Gesellschaftliche und historische Grundlagen des Sportunterrichts 

Entwicklung des modernen Sports in Europa; Olympische Erziehung; 
 Modernisierungsprozesse von Kindheit, Jugend und Sport im gesell- 

schaftlichen Kontext 
3.3 Spielen in und mit Regelstrukturen 
 Historische Spiele; New Games; Spiele als technische, taktische,  
 soziale und moralische Regelspiele; Strukturen von Sportspielen 
 sowie deren Veränderungen und Vereinfachungen;  

 

Veranstaltungsform SWS Durchführung und 
Wertung 

3.1 Vorlesung 
3.2 Vorlesung 
3.3 Sportpraktische Übungen 

2 
2 
2 

Art des Moduls Pflichtmodul 
 

Studienempfehlung 1. oder 2. Semester 
  

Modulabschluss Art des Nachweises Nachweis durch 

 Leistungsnachweis M 3 
(maximal 2 Wiederholungen) 
Näheres regelt die Zwischenprüfungsordnung. 

- regelmäßige Teilnahme  
- sportpraktische Überprüfung 
- Klausur (120 Minuten) oder mehrere Teil- 
  klausuren (maximal 4 Stunden) 
- Note mindestens ausreichend (4,0) 
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Modul 4 

 

Fachdidaktische Grundlagen; Sportunterricht analysieren,  
planen, durchführen und evaluieren 
 

Umfang 4 SWS 
 

Ziele und  
Kompetenzen 

 

Die Studierenden können  
- Grundlagen sportdidaktischer Theorien (Modelle, Ansätze) einschätzen und beurteilen, 
- Unterrichtsprozesse und deren Faktoren analysieren, planen sowie modellhaft erproben 

und reflektieren. 
 

Themen und  
inhaltliche Schwer-
punkte der Lehrver-
anstaltungen 

 

4.1 Fachdidaktische Grundlagen 
 Fachdidaktische Konzepte, Ziel- und Inhaltsprojektionen sowie grundlegende  

methodische Konzepte für den Sportunterricht; Richtlinien und Lehrpläne  
im Fach Sport 

4.2 Analyse und Planung von Sportunterricht 
Planungsmodelle für den Sportunterricht; Entwürfe von Unterrichtsstunden  
und Unterrichtsreihen; Einschätzung von Unterrichtsmethoden  

 

Veranstaltungsform SWS Durchführung und 
Wertung 

4.1 Vorlesung 
4.2 Übung 

2 
2 

 

Art des Moduls Pflichtmodul 
 

Studienempfehlung 3. oder 4. Semester (nach Einführungsveranstaltung Allgemeine Didaktik) 
 

Art des Nachweises Nachweis durch Modulabschluss 

 Leistungsnachweis M 4 
(maximal 2 Wiederholungen) 
Näheres regelt die Zwischenprüfungsordnung. 

- regelmäßige Teilnahme 
- schriftlicher Unterrichtsentwurf  
- Klausur (120 Minuten) oder mehrere  
  Teilklausuren (maximal 4 Stunden) 
- Note mindestens ausreichend (4,0) 
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Modul 5 

 

Anwendung naturwissenschaftlicher und psychologischer  
Kenntnisse von Bewegung und Training 
 

Umfang 6 SWS 
 

Ziele und  
Kompetenzen 

 

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse zu folgenden Themen: 
- Anwendung naturwissenschaftlicher und bewegungstheoretischer Grundlagen zum  

Verständnis von Training und Bewegungsqualität im Sport sowie der Alltagsmotorik 
- Anwendung psychologischer Grundlagen des Lernens und Unterrichtens im Sport 
 

Themen der 
Lehr- 
veranstaltungen 

 

5.1 Anatomische, biomechanische, sportmedizinische und neurophysiologische Themen  
zu Bewegung und Training  

5.2 Lern- und sozialpsychologische, pädagogisch- psychologische und bewegungs- 
theoretische Fragestellungen des Lernens und Unterrichtens im Sport 

5.3 Vertiefendes Seminar zu 5.1 oder 5.2 
 

Veranstaltungsform SWS Durchführung und 
Wertung 

5.1 Seminar 
5.2  Seminar 
5.3  Hauptseminar 

2 
2 
2 

 

Art des Moduls Pflichtmodul 
 

Studienempfehlung (Hauptstudium) 
5. – 8. Semester 
 

Art des Nachweises Nachweis durch Voraussetzung 
für den 
erfolgreichen 
Abschluss des 
Moduls 

Qualifizierte Studiennachweise in den  
aufbauenden Seminaren 5.1 und 5.2 

- regelmäßige Teilnahme 
- Referat und ausführliches Thesen-  
  papier oder Hausarbeit (Note) 
 

 Qualifizierter Studiennachweis in dem  
vertiefenden Seminar 5.3 

 

- regelmäßige Teilnahme  
- Referat  
- Hausarbeit  (Note) 
 

Modulabschluss 
 

Leistungsnachweis M 5 
(Voraussetzung für die Modulprüfung 
im Ersten Staatsexamen) 

Qualifizierte Studiennachweise 5.1, 5.2, 5.3 
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Modul 6 
 

Wandlungsprozesse von Sport, Gesellschaft und Schule 
 

Umfang 6 SWS für das Lehramt Sport an Gymnasien und Gesamtschulen 
4 SWS für das Lehramt an Berufskollegs 
 

Ziele und  
Kompetenzen 

 

 

Die Studierenden sind in der Lage 
- Theorien und Modelle zum Wandel von Gesellschaft, Schule, Freizeit und Sport  

zu erläutern, 
- Erkenntnisse theoretischer Konzepte zur Entwicklung von Kindern und Jugendlichen  

anzuwenden und kritisch zu hinterfragen, 
- schulart- bzw. schulstufenspezifische Besonderheiten zu identifizieren und zu  

interpretieren. 
 

Themen der  
Lehr- 
veranstaltungen 

 

6.1 Die gesellschaftliche Entwicklung des modernen Sports und der 
Sporterziehung; 

 Sozialisation und Entwicklung von Kindern und Jugendlichen im 
Schul- und Vereinssport; 

6.2 Spezielle Fragen und Problemstellungen des Schulsports in bestimmten Schulformen 
bzw. Schulstufen (entfällt für das Lehramt Sport an Berufskollegs) 

6.3 Vertiefendes Seminar zu 6.1 oder 6.2 für das Lehramt an Gymnasien und Gesamt- 
 schulen bzw. zu 6.1 für das Lehramt an Berufskollegs 

Veranstaltungsform SWS Durchführung und 
Wertung 

6.1 Seminar 
6.2 Seminar 

6.3 Hauptseminar 

2 
2  

(entfällt für das Lehramt an Berufskollegs) 
2 

 

Art des Moduls Pflichtmodul 
 

Studienempfehlung (Hauptstudium) 
5. – 8. Semester   
 

Art des Nachweises Nachweis durch Voraussetzung 
für den 
erfolgreichen 
Abschluss des 
Moduls 

Qualifizierte Studiennachweise in den  
aufbauenden Seminaren 6.1 und 6.2 

- regelmäßige Teilnahme 
- Referat und ausführliches Thesen- 
 papier oder Hausarbeit (Note) 
 

 Qualifizierter Studiennachweis in dem  
vertiefenden Seminar 6.3 

 

- regelmäßige Teilnahme  
- Referat  
- Hausarbeit (Note) 
 

Modulabschluss 
 

Leistungsnachweis M 6 
(Voraussetzung für die Modulprüfung 
im Ersten Staatsexamen) 

 

Qualifizierte Studiennachweise in 6.1, 6.2, 6.3
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Modul 8 
 

Fragestellungen und Problembereiche didaktischen Handelns  
im Schulsport 

Umfang 4 SWS 
 

Ziele und  
Kompetenzen 

 

Die Studierenden können 
- Unterrichtsdokumente auf der Grundlage unterrichtstheoretischer Modelle analysieren  

und kritisch hinterfragen, 
- alternative Handlungsstrukturen entwerfen und begründen, 
- die Komplexität von Unterrichtsprozessen bewerten. 
 

Themen der  
Lehr- 
veranstaltungen 

 

8.1 Ausgewählte didaktische Ansätze; Schulform- und schulstufenspezifische Aspekte  
des Unterrichtens; Fachspezifische Methoden und Verfahren 

8.2 Spezielle didaktische Fragestellungen 
Spielerziehung, Bewegungs- und Körpererziehung, Motorik und  
Fitness auf der Grundlage von Lehrplänen und Richtlinien für den  
Schulsport 

 

Veranstaltungsform SWS Durchführung und 
Wertung 

8.1 Seminar 
8.2 Hauptseminar 

2 
2 

 

Art des Moduls Pflichtmodul 
 

Studienempfehlung (Hauptstudium) 
5. – 8. Semester 
 

Art des Nachweises Nachweis durch 

Qualifizierter Studiennachweis in 
dem aufbauenden Seminar 8.1  

 

- regelmäßige Teilnahme 
- Referat und ausführliches Thesen- 
 papier oder Hausarbeit (Note) 
 

Voraussetzung 
für den 
erfolgreichen 
Abschluss des 
Moduls 

Qualifizierter Studiennachweis in 
dem vertiefenden Seminar 8.2 

- regelmäßige Teilnahme  
- Referat  
- Hausarbeit (Note) 
 

Modulabschluss 
 

Leistungsnachweis in M 8 
(Voraussetzung für die Modulprüfung im  

Ersten Staatsexamen) 
 

Qualifizierte Studiennachweise in 8.1, 8.2 
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Modul 9 
 

Individualsport: Theorie und Praxis der Grundfächer 
  

Umfang 8 SWS 
 

Ziele und  
Kompetenzen 

 

Die Studierenden erwerben in den u. g. Sportarten 9.1 – 9.4 
- elementare sportartspezifische Fähigkeiten und Fertigkeiten 
 und sind in der Lage, diese anzuwenden und zu übertragen, 
- grundlegendes fachspezifisches Wissen und die Kompetenz,  

dieses kritisch zu hinterfragen.  
Sie können einfache sportartbezogene und schulsportspezifische Aufgabenstellungen  
und Probleme unter Berücksichtigung altersangemessener Lern-, Leistungs- und  
Entwicklungsprozesse von Schülern lösen. 
 

Inhaltliche Schwer-
punkte der Lehr- 
veranstaltungen 

- Grundlagen sportmotorischer Prozesse 
- Eigenrealisation 
- Didaktische und methodische Ansätze und deren Umsetzungsmöglichkeiten 
 

Veranstaltung SWS Durchführung und 
Wertung 

Grundfächer: 
9.1 Leichtathletik –  

Laufen, Springen, Werfen  
9.2 Schwimmen –  

Bewegen im Wasser 
9.3 Turnen – 

Bewegen an Geräten 
9.4 Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste – 

Gestalten, Tanzen, Darstellen 
 

 
2 

 
2 

 
2 

 
2 

Art des Moduls Pflichtmodul 
 

Studienempfehlung 2 Grundfächer im Grundstudium, restliche Grundfächer im Hauptstudium 
 

Art des Nachweises Nachweis durch 

Teilnahmenachweis in allen Veranstaltungen 
 

- Regelmäßige Teilnahme 

Voraussetzung 
für den 
erfolgreichen 
Abschluss des 
Moduls Benotete sportpraktische Tests in 9.1, 9.2, 

9.3, 9.4 
(maximal zwei Wiederholungen pro Test). 

 

 4 Tests: jeweils benoteter sportprak- 
 tischer Teil und benotete Klausur  
(90 min) 
Beide Teilnoten der Tests müssen mit min-
destens ausreichend (4,0) abgeschlossen 
werden. 

 (siehe Anhang Studienordnung) 
 

Modulabschluss Leistungsnachweis M 9 Die Gesamtnote wird gebildet aus dem  
arithmetischen Mittel der vier Testnoten. 
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Modul 10 

 

Sportspiele, Kampf-, Erlebnis- und Trendsportarten:  
Theorie und Praxis der Grundfächer 
 

Umfang 8 SWS 
 

Ziele und  
Kompetenzen 

 

 

 

 

Die Studierenden  
-  erwerben in drei exemplarisch ausgewählten Sportspielen technomotorische und 

taktische Grundmuster und die Kompetenz, Erfahrungen auf weitere Sportspiele  
zu übertragen, 

-  lernen (in einer Wahlsportart aus 10.4) elementare sportartspezifische Fähigkeiten  
und Fertigkeiten anzuwenden und zu übertragen, 
grundlegendes fachspezifisches Wissen anzuwenden und kritisch zu hinterfragen , 

-  können einfache sportartbezogene Aufgabenstellungen und Probleme alters-,  
entwicklungs- und schulsportspezifisch lösen. 

 

Themen und  
inhaltliche Schwer-
punkte der Lehr- 
veranstaltungen 

10.1 Rückschlagspiel: 
Partnerspiel Badminton oder Tennis oder Tischtennis 
oder Mannschaftsspiel Volleyball 

10.2 Zielspiel mit der Hand: Basketball oder Handball 
10.3 Torschussspiel: Hockey oder Fußball  
10.4 Wahlsportart, zum Beispiel: Fechten oder Judo oder Klettern oder 

Rudern oder Skilauf oder Trampolin oder weitere Sportarten nach 
Angebot der Hochschule      

 

Veranstaltung SWS Durchführung und 
Wertung 

Grundfächer: 
10.1 Rückschlagspiel 
10.2 Basketball oder Handball 
10.3 Hockey oder Fußball 
10.4 Wahlsportart 
 

 
2 
2 
2 
2 

Art des Moduls Pflichtmodul, Wahlpflichtfächer 
 

Studienempfehlung 
 

3 Grundfächer im Grundstudium, 1 Grundfach im Hauptstudium 

Art des Nachweises Nachweis durch 

Teilnahmenachweise in allen  
Veranstaltungen 

- regelmäßige Teilnahme 

Voraussetzung 
für den 
erfolgreichen 
Abschluss des 
Moduls Benotete sportpraktische Tests in 10.1, 10.2, 

10.3, 10.4 
(maximal zwei Wiederholungen pro Test). 

  

4 Tests: jeweils benoteter sportprak- 
tischer Teil und benotete Klausur  
(90 min) 
Beide Teilnoten der Tests müssen mit mindes-
tens ausreichend (4,0) abgeschlossen werden.
(siehe Anhang Studienordnung) 
 

Modulabschluss Leistungsnachweis M 10 Die Gesamtnote wird gebildet aus dem   
arithmetischen Mittel der vier Testnoten. 
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Modul 11 
 

Praxis und Theorie der Schwerpunktfächer 
 

Umfang 10 SWS für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen 
  8 SWS für das Lehramt an Berufskollegs 
 

Ziele und  
Kompetenzen 
 
 

Aufbauend auf den in Modul 9 und 10 erworbenen Kompetenzen sind die Studierenden 
in der Lage 
-  komplexe sportartspezifische Fähigkeiten und Fertigkeiten anzuwenden und  

zu übertragen, 
-  differenzierte sportartbezogene Aufgabenstellungen und Probleme unter  

Berücksichtigung von Lern-, Leistungs- und Entwicklungsprozessen bei unter- 
schiedlichen Neigungen und Leistungsniveaus von Schülern angemessen zu lösen, 

 erweitertes und vertieftes fachspezifisches Wissen kritisch zu hinterfragen und  
sich mit schulformbezogenen und schulsportübergreifenden Aufgabenstellungen  
und Problemen lösungsorientiert auseinander zu setzen. 

Inhaltliche Schwer-
punkte der Lehr- 
veranstaltungen 

 

In fünf gewählten Sportarten:  
- Vertiefung sportmotorischer Prozesse 
- Eigenrealisation 
- Didaktische und methodische Umsetzungsmöglichkeiten 
 

Veranstaltung SWS Durchführung und 
Wertung 

Schwerpunktfächer: 
11.1 Zwei Sportarten aus Modul 9 
11.2 Aus Modul 10 drei Sportarten für das  

Lehramt an Gymnasien und Gesamt-
schulen bzw. zwei Sportarten aus  
Modul 10 für das Lehramt an Berufs-
kollegs 

 

 
4 

6 bzw. 4 

 

Art des Moduls Pflichtmodul, Wahlpflichtfächer 
 

Studienempfehlung 
 

Nur im Hauptstudium möglich 

Art des Nachweises Nachweis durch 

Teilnahmenachweis in allen Veranstaltungen - regelmäßige Teilnahme 

Voraussetzung 
für den 
erfolgreichen 
Abschluss des 
Moduls 

Benotete sportpraktische Tests in allen 5 (4) 
Veranstaltungen von 11.1 und 11.2 
(maximal zwei Wiederholungen pro Test). 

 

5 (4) Tests: jeweils benoteter sportprak- 
tischer Teil und benotete Klausur  
(90 min) 
Beide Teilnoten der Tests müssen mit mindes-
tens ausreichend (4,0) abgeschlossen werden.
(siehe Anhang Studienordnung) 
 

Modulabschluss Leistungsnachweis in M 11 Die Gesamtnote wird gebildet aus dem   arith-
metischen Mittel der fünf  bzw. vier Testnoten. 
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Modul 12 
 

Praxisphasen im Schulsport 
 

 
Veranstaltungen 

 
12.1 Fachdidaktisches Praktikum 
 

12.2 Exkursion 
 

12.3 Schulpraktischen Studien 
 

Ziele und  
Kompetenzen 

 

12.1 Im fachdidaktischen Praktikum sammeln die Studierenden Erfahrungen in ihrem  
späteren Tätigkeitsfeld Schule, reflektieren ihre Erlebnisse und erwerben schul- 
praktische Grundlagen für den Erwerb von Kenntnissen in den fachdidaktischen  
Veranstaltungen des Grundstudiums 

12.2 In der Exkursion reflektieren die Studierenden ihre Erlebnisse in einem (neuen)  
Bewegungsfeld. Sie sammeln Erfahrungen und erwerben Kenntnisse zur  Planung, 
Durchführung und Evaluation von Schulsportfreizeiten. 

12.3 In den schulpraktischen Studien (insgesamt 2 Semesterwochenstunden) planen  
die Studierenden Unterrichtsstunden und führen diese im Rahmen des regulären  
Schulbetriebs an der durch das Studium angestrebten Schulform durch. In einer  
Begleitveranstaltung zu diesem Schulpraktikum (Seminar) erhalten sie Hilfen zur  
Planung und Durchführung der Unterrichtsstunden und erwerben handlungsbezogene 
Kenntnisse für die Evaluation von Sportunterricht. 

 

   

  
 

Art des Moduls Pflichtmodul 
 

Art des Nachweises Nachweis durch 

Teilnahmenachweis in allen Veranstaltungen - regelmäßige Teilnahme 
Voraussetzung 
für den 
erfolgreichen 
Abschluss des 
Moduls 

12.1 Regelmäßiger Besuch des Sportunter-
richts, Praktikumsbericht 

12.2 Regelmäßige aktive Teilnahme, Über-
nahme kleinerer Aufgaben zur Planung 
und Durchführung der Sportfreizeit 

12.3 Lehrprobe, ausführlicher Stundenent-
wurf, regelmäßige Teilnahme am  
Seminar   

 

- Bescheinigung des Praktikumsbüros 

 
- Qualifizierter Studiennachweis 

 
 
- Qualifizierter Studiennachweis 

Modulabschluss Leistungsnachweis in M 12 Vorlage der Einzelnachweise 
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Anhang 2:  
Verfahren und spezielle Übergangsbestimmungen zu den fachpraktischen  
Prüfungen und Tests 
 
Die sportpraktischen Tests in den Modulen M9, M10 und M11 dienen dem Erwerb der Leistungsnachweise in den Modu-
len. Sie unterliegen somit den Modalitäten der Studienordnung. 
Sie sind gleichermaßen Teile der sportpraktischen Prüfungen im Rahmen des Ersten Staatsexamens und unterliegen 
daher (in diesem Fall) den Modalitäten der LPO 2003.  
Die Veranstaltungen in Modul 11 sind damit sowohl Voraussetzungen als auch Teile des Staatsexamens im Fach Sport.  

Fachpraktische Tests  
Als fachpraktische Tests werden alle sportpraktischen Überprüfungen in den Modulen M9, M10 und M11 bezeichnet. Sie 
bestehen aus einem praktischen und einem theoretischen Teil. Die Testnote setzt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
beiden Teile zusammen. Dabei müssen beide Teile mindestens mit der Note „ausreichend“ (4,0) bestanden werden. Ist 
ein Teil mit der Note „mangelhaft“ (5,0) absolviert worden, so ist dieser Teil des Tests zu wiederholen. Ist ein Teil des 
Tests mit der Note „ungenügend“ (6,0) bewertet worden, so müssen beide Teile wiederholt werden. Ein Test kann 
höchstens zweimal wiederholt werden. 

Fachpraktische Prüfung und deren Teilprüfungen 
Die fachpraktische Prüfung ist Teil des Ersten Staatsexamens im Fach Sport. Sie wird studienbegleitend abgelegt und 
setzt sich für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen aus dem arithmetischen Mittel von 5 Einzelprüfungen, für 
das Lehramt an Berufskollegs aus dem arithmetischen Mittel von 4 Teilprüfungen des Moduls M11 zusammen (vgl. 
§ 10 (7) der Studienordnung). 
Die fachpraktische Prüfung ist bestanden, wenn das arithmetische Mittel der Einzelprüfungen mindestens die Note „aus-
reichend“ (4,0) ergibt. Dabei können mangelhafte Einzelprüfungen ausgeglichen werden, ungenügende Einzelprüfungen 
nicht, diese führen zum Nichtbestehen der gesamten fachpraktischen Prüfung. 
Jede Einzelprüfung besteht aus einem praktischen und einem theoretischen Teil, die Note für die Einzelprüfungen wird 
aus dem arithmetischen Mittel der Noten des praktischen und theoretischen Teils gebildet. Dabei können mangelhafte 
praktische oder theoretische Teilleistungen ausgeglichen werden, ungenügende Teilleistungen nicht, diese führen zum 
Nichtbestehen der Einzelprüfung. 
Für das Lehramt im Fach Sport an Gymnasien, Gesamtschulen und Berufskollegs gilt im Rahmen der Regelstudienzeit 
von neun Semestern die Freiversuchsregelung: Nicht bestandene Prüfungen werden annulliert. 
Im Fall des Bestehens in der Regelstudienzeit gibt es die Möglichkeit der Notenverbesserung. Diese muss zeitnah zum 
nächstmöglichen Prüfungstermin erfolgen. 
Innerhalb und außerhalb der Regelstudienzeit  ist eine Wiederholungsprüfung (das bedeutet eine Prüfung nach dem 
Freiversuch und einer evtl. nicht bestandenen 1. Prüfung) erst nach absolvierter, nicht bestandener Gesamtprüfung 
möglich, das heißt nach Abschluss aller Teilprüfungen des Moduls M11. 
 
Bewertung von Prüfungen und Tests 
Für die Bewertung sind folgende Noten zu verwenden: 
1 = sehr gut = eine ausgezeichnete Leistung; 
2 = gut = eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegt; 
3 = befriedigend = eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht; 
4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen genügt; 
5 = mangelhaft = eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen nicht mehr genügt; 
6 = ungenügend = eine Leistung, die in keiner Hinsicht den Anforderungen entspricht 
Zur differenzierten Bewertung können Zwischenwerte durch Absenken oder Anheben der einzelnen Noten um 0,3 gebildet 
werden. Dabei sind die Zwischennoten 0,7;  4,3;  4,7;  5,3, 5,7  und 6,3 ausgeschlossen. 

Anmeldungen und Fristen für fachpraktische Prüfungen und Tests 
Die Anmeldung zur ersten fachpraktischen Einzelprüfung muss spätestens vier Wochen vor Beginn des Prüfungszeit-
raums beim Landesprüfungsamt für Erste Staatsprüfungen für Lehrämter an Schulen erfolgen. Das Landesprüfungsamt 
stellt nach Überprüfung der Unterlagen einen Zulassungsbescheid zur fachpraktischen Prüfung im Fach Sport aus.  
Zu jeder Einzelprüfung des Moduls M11 und zu jedem fachpraktischen Test der Module M9 und M10 ist die Anmeldung 
beim jeweiligen Fachprüfer erforderlich. Diese muss spätestens eine Woche vor Beginn des Prüfungszeitraums erfolgen. 
 
Durchführung von fachpraktischen Prüfungen und Tests 
Vor Beginn der fachpraktischen Einzelprüfungen und Tests müssen sich die Prüfer über die Prüfungsfähigkeit des Prüf-
lings informieren und dies im Protokoll vermerken. 
Atteste sind am Tag der Prüfung oder zeitnah, das bedeutet maximal drei Tage (Postweg) nach der Prüfung - mit dem 
Datum der Krankmeldung versehen - einzureichen. 
Liegt kein Attest vor, wird die Einzelprüfung oder der Test mit der Note ungenügend bewertet. 
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Täuschungsversuch 
Bei Täuschungsversuchen gilt die entsprechende Einzelprüfung oder der Test als nicht bestanden. Die Feststellung wird 
vom jeweiligen Prüfer oder Aufsichtführenden aktenkundig gemacht. Bei schwerwiegenden oder wiederholten Fällen 
kann der Prüfling von der Erbringung weiterer Studien- oder Prüfungsleistungen ausgeschlossen werden. Entscheidun-
gen, die die Studierende oder den Studierenden belasten, sind ihm oder ihr schriftlich mitzuteilen und zu begründen und 
mit einer Rechtsmittelbelehrung zu versehen. 

Übergangsregelung 
Für den Abschluss der fachpraktischen Prüfung gelten folgende Übergangsbestimmungen: 
(1) Studierende, die nach der Lehramtsprüfungsordnung (LPO) 2003 oder einer früheren LPO studieren und ihre Zulas-
sung zur ersten fachpraktischen Einzelprüfung durch das Landesprüfungsamt vor dem Sommersemester 2006 erhalten 
haben, beenden ihre fachpraktische Prüfung nach den Modalitäten der betreffenden alten LPO und den weiteren Be-
stimmungen der jeweiligen Studienordnung Sport. 
(2) Studierende, die nach der LPO 2003 oder einer früheren LPO studieren und ihre Zulassung zur ersten fachprakti-
schen Teilprüfung durch das Landesprüfungsamt im Sommersemester 2006 oder später erhalten haben, legen ihre 
fachpraktische Prüfung nach den Bestimmungen der LPO 2003 und der neuen Studienordnung Sport ab. 
(3) Der Zulassungsbescheid des Landesprüfungsamtes zur ersten fachpraktischen Einzelprüfung enthält einen Vermerk 
über die anzuwendenden Prüfungsmodalitäten.  
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